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 Der

Bahrenfelder

Aus dem Inhalt:
Berichte, Geschichten und Bilder aus unserer Vereinsarbeit

Dieses Jahr ist das Krokusblütenfest in Husum am 29./30. März

Der Bürgerverein ist dieses Jahr aber nicht dabei.
Vielleicht wollen Sie es ja auf eigene Faust.
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Unsere Geburtstagskinder im 
März und April

Wir wünschen allen „Geburtstagskindern“ und Jubilaren  
Gesundheit und Zufriedenheit.

  2.3. Irmtraud Böhring
  6.3. Jan Kschonnek
  8.3. Jürgen Wüsthoff
  8.3. Teresa Beier  
  9.3. Karin Schulz  
10.3. Ilona David  
14.3. Peter Steinfeldt 
19.3. Brigitte Groß-Prompe 
22.3. Günter Lemmermann 
25.3.. Dieter Rimbach 
25.3. Helga Timm  
24.3. Renate Weidner 
28.3. Inge Röglin  
31.3. Hans-Werner Fitz 

  4.4. Karla Reher  
  4.4. Christa Brauer  

  5.4. Dr. Jörg-Christian Ribbe 
  6.4. Marianne Dietz 
  8.4. Gabriela Rose  
  8.4. Christel Hirthe  
  9.4. Helga Becker  
11.4. Waltraud Ziegler 
13.4 Klaus Wurst   
18.4. Uta Rogge   
19.4. Christa Kuhlmann  
21.4. Sybille Breckwoldt  
24.4. Reinhard Freyer-Spangenberg 
25.4. Martha Koglin   
27.4. Petra Tyrchan   
27.4 Andreas Nielsen  
29.4. Katja Kölle- Gerhards  
30.4. Theo Hansen

Besondere Geburtstage
  6.3. Jan Kschonnek   70 Jahre
25.3.. Dieter Rimbach   70 Jahre
25.4. Martha Koglin   75 Jahre

wir wünschen allen Geburtstagskindern und Jubilaren alles Gute

Werden Sie doch auch Mitglied und stärken Sie unsere  
Gemeinschaft, und profitieren Sie

von den interessanten Veranstaltungen, die wir anbieten.
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Der

Bahrenfelder

Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen 
nicht unbedingt der Meinung der Redaktion oder des 
Vereinsvor standes. Für alle veröffentlichten Zuschriften 
übernimmt die Redaktion ausschließlich die pressege-
setzliche Verantwortung. Der Verkaufspreis ist durch 
den Mitgliedsbeitrag abgegolten. Der Redaktions-
schluss ist jeweils der 12. des Vormonats.

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfBahrenfelder

1. Korrektur vom 28.10.2013

HAUSTECHNIK
S IERSLEBEN
•  SANITÄR  •  DACH  •  HEIZUNG

Luruper Hauptstr. 22 a ∙ 22547 Hamburg   NOTDIENST (0171) 880 82 90
Tel. 040 894222 ∙ Fax 040 8902833 ∙ www.haustechnik-siersleben.de

Können Sie helfen?
Unserer beliebten Theatergruppe aus der Regerstr. sind ihre Fundus- und 
Lagerräume gekündigt worden.
Sie suchen dringend neue Räumlichkeiten um ihre Requisiten unterbrin-
gen zu können. Ausstattung: ca. 175 m² möglichst ebenerdig mit Entlade-
möglichkeit im Raum Hamburg und gut zu erreichen mit Bahn, Bus oder 
Auto;  Deckenhöhe 3 bis 3,5 Meter. 
Wasser, Stromanschluß und Toilette sollten da sein. Preis bis 4,50 € per m².
Kontakt: Amateur- Theater Altona
Axel Grabbe
Tel. 0171-7412010
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Der Bahrenfelder Bürgerverein informiert!
Veranstaltungen ab März 2014

 Gäste sind wie immer herzlich willkommen.
Eine Bitte: Wer an einer angemeldeten Führung nicht teilnehmen kann, melde sich bitte vorher ab, 
damit die Gruppe nicht unnötig wartet, und eventuelle Gäste von der Warteliste nachrücken können. 
Für bereits bezahlte Plätze muss selber für eine Ersatzperson gesorgt werden.

Di. 4.3. Spielenachmittag um 14.30 
Uhr in den Räumen des BTV (Bah-
renfelder Turnverein); Bahrenfelder 
Ch. 166. Anmeldungen bei Renate 
Weidner  Tel. 53276134 oder Mari-
anne Nuszkowski Tel. 8903192
Wir freuen uns über weitere Mitspie-
ler. Wir haben immer viel Spaß.

Mi. 12.3. Kaffeenachmittag im Pö á 
Pö. Um 15 Uhr.
Anmeldungen bitte bei Margrit 
Mischke; Tel. 8992808 oder Petra 
Liedtke; Tel. 895565
Machen Sie doch auch mal mit. Es 
gibt immer nette Geschichten zum 
Vorlesen.

Sa. 22.3. Jahreshauptversammlung 
des Bürgervereins um 15 Uhr bei 
Kaffee und Kuchen im Bahrenfelder 
Forsthaus. (Vom Bürgerverein spen-
diert) Wir werden wieder ein nettes 
Rahmenprogramm haben.
Die Einladung fanden Sie satzungs-
gemäß in der februar Ausgabe.

Hamburg räumt auf: Am Di. 25.3. 
um 10 Uhr wie auch in den Vorjah-
ren mit anschließendem Essen bei 
Schweinske. Die Aufräumaktion 
2013 mußte ja wegen immer noch 
liegenden Schnees abgesagt wer-
den. Treffen an der Ecke Silcherstr./
Bahrenfelder Chaussee am Parkein-
gang.
Mitstreiter bitte anmelden: bei H-W. 
Fitz Tel. 891631 oder bei Renate 
Weidner Tel. 53276134 oder Marian-
ne Nuszkowski Tel. 8903192

Di. 1.4. Spielenachmittag um 14.30 
Uhr in den Räumen des BTV (Bah-
renfelder Turnverein) ; Bahrenfelder 
Ch. 166. Anmeldungen bei Renate 
Weidner Tel. 53276134 oder Marian-
ne Nuszkowski Tel. 8903192

Mi. 9.4. Kaffeenachmittag im Pö á 
Pö. Um 15 Uhr.
Anmeldungen bitte bei Margrit 
Mischke; Tel. 8992808 oder Petra 
Liedtke; Tel. 895565

Do.10.4. Mitgliederversammlung im 
Bahrenfelder Forsthaus um 19 Uhr.
Frau Silke Frakstein wird uns mit 
plattdeutschen Geschichten unter-
halten.

Sa. 26.4. Plattdeutsches Theater um 
19 Uhr in der Stadtteilschule Bahren-
feld in der Regerstr.
„Wat is mit Lisa“
Siehe auch die gesonderte Informa-
tion in dieser Ausgabe

So. 27.4. Plattdeutsches Theater um 
19 Uhr in der Stadtteilschule Bahren-
feld in der Regerstr.
„Wat is mit Lisa“

Di. 6.5. Spielenachmittag um 14.30 
Uhr in den Räumen des BTV (Bah-
renfelder Turnverein) ; Bahrenfelder 
Ch. 166. Anmeldungen bei Renate 
Weidner Tel. 53276134 oder Marian-
ne Nuszkowski Tel. 8903192

Do. 8.5. Mitgliederversammlung im 
Bahrenfelder Forsthaus um 19 Uhr
Frau Helga Steffens, eine Apothe-
kerin, wird uns einen Vortrag über  
Ernährungsfragen unter dem Motto 
„macht sauer lustig?” bringen.

Mi.14.5. Kaffeenachmittag im Pö á 
Pö. Um 15 Uhr.
Anmeldungen bitte bei Margrit 
Mischke; Tel. 8992808 oder Petra 
Liedtke; Tel. 895565

Di. 27. Mai planen wir eine Tagestour 
mit dem Bus zur Rhododendronbüte 
nach Westerstede.
Näheres dazu in der Märzausgabe. 
Preis mit Eintritt, Mittagessen und 
einem Getränk 32,– €.
Anmeldungen unter 891631 Fitz.
Siehe auch die gesonderte ausführli-
che Einladung in dieser Ausgabe

Im Juni oder Juli planen wir auch 
eine gemeinsame Busfahrt ins Ar-
boretum in Ellerhop, da man mit 
öffentlichen Verkehrsmittel sehr 
schlecht hinkommt. Interessenten 
bitte schon einmal voranmelden.

Ebenso planen wir mit Ihnen eine 
Busfahrt in die Elbtalauen mit einer 
Führung durch das Biosphaerium in 
Bleckede. Auch hierzu mögen sich 
Interessenten bitte schon einmal 
voranmelden.

Der Termin für die diesjährige Kohl-
fahrt steht auch schon fest: Sa. der 
20. September

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.: 040-18 98 25 65 •Fax: 040-18 98 25 66
E-Mail: info@soeth-verlag.de

www.soeth-verlag.de
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IBAN- was ist das  
eigentlich

In der Februarausgabe des „Bahren-
felders” haben wir Sie ja schon auf 
der letzten Seite über die Umstel-
lung auf das SEPA Lastschriftverfah-
ren hingewiesen. Hier noch mal ein 
paar allgemeine Informationen zu 
dieser Neuerung.
Ab Februar sollten ja alle Überwei-
sungen statt der Kontonummer und 
der Bankleitzahl die IBAN-Nummer 
bekommen. Nun hat man noch ein-
mal eine Eingewöhnungszeit von 6 
Monaten beschlossen. Sie haben Sie 
ja auch schon lange auf Ihren Konto-
auszügen gesehen. Die neuen Über-
weisungen sind im sogenannten SE-
PA-System und sind ein europaweit 
einheitliches Überweisungssystem. 
(In 33 Ländern) Deshalb gibt es auch 
noch eine BIC Nummer, die Sie aber 
nur verwenden müssen, wenn Sie ins 
Ausland überweisen.
Wenn Sie per Papierüberweisung 
bezahlen, müssen Sie auch die IBAN 
Nummer des Empfänges neben Ihrer 
eigenen mit angeben (statt seiner 
bisherigen Kontonummer). Bei On-
line Überweisungen brauchen Sie 
nur Ihre eigene IBAN Nr. Anzugeben.
IBAN heißt: 
International Bank Account Number
und BIC bedeutet: 
Bank Identifier Code.
(muß man beides nicht wissen, aber 
schadet ja nicht)
Einzugsermächtigungen bleiben, wie 
wir Ihnen ja auch schon mittteilten, 
weiterhin bestehen, Sie brauchen 
nichts zu tun. Die Bank (oder Sparkas-
se) macht das automatisch.
Auch bei Dauerüberweisungen än-
dert sich für Sie nichts. Hier ändert 
aber der Empfänger die Daten.
Keine Angst vor der langen Zahl, die 
sich keiner merken kann. Sie kennen 
sie schon lange - bis auf 2 neue Zah-
len hinter dem DE (für Deutschland).
es ist eine 2 stellige, sehr wichtige 
Prüfziffer. Dann folgt Ihre bisherige 
Bankleitzahl und dann Ihre bisheri-
ge 10 stellige Kontonummer. Sollte 
sie kürzer sein, die fehlenden Zahlen 
mit Nullen am Ende auffüllen.
Also nur DE und die nächsten beiden 
Zahlen merken, alle anderen kennen 
Sie schon.
Die wenig gebrauchte BIC Nr. setzt 
sich zusammen aus Bankcode, dem 
Ländercode, dem Codierungsort 
und der Filiale (z.B. NOLADE21SWB) 

Norddeutsche Landesbank-Deutsch-
land, dem Ort(21) der Bank ( Spar-
kasse Weserbergland).
Also alles keine Geheimcodes, son-
dern nur ein landesübergreifender 
sicherer und einheitlicher Zahlungs-
modus.
Diese BIC-Codes sind allerding zwin-
gend erst ab 2016 zu verwenden.

Hans-Werner Fitz

Eine Warnung vor  
Betrügern im  
onlinebanking

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank für Ihre Nachricht. Sie 
haben eine gefälschte Postbank Mail
erhalten und uns darüber informiert. 
Immer wieder sind solche betrügeri-
schen „Phishing-Mails“ in Umlauf 
und wir sind sehr dankbar, dass auf-
merksame Kunden wie Sie die Täu-
schung erkennen.

Was müssen Sie tun?
Bitte löschen Sie die Mail sofort. Die 
Postbank fordert Sie niemals per E-
Mail auf, Daten wie PIN und/oder 
TAN preiszugeben. Leiten Sie solche 
Mails auch künftig an uns weiter 
(missbrauch@postbank.de) und lö-
schen Sie sie anschließend. Beachten 
Sie außerdem unsere aktuellen Si-
cherheitshinweise unter www.post-
bank.de/sicherheitshinweis. Wenn 
Sie mit uns zusammenarbeiten, Ih-
ren Rechner schützen und Bankge-
schäfte mit Sorgfalt tätigen, ist On-
line-Banking sicher!
Haben Sie Ihre Daten bereits auf ei-
ner gefälschten Internetseite einge-
geben?

Dann sperren Sie bitte sofort Ihre 
Online-Banking PIN. Melden Sie 
sich hierzu bitte im Online-Banking 
an und wählen Sie den Menüpunkt 
„Kontoeinstellungen“. Rufen Sie da-
nach bitte sofort Ihren Kundenbera-
ter an: 0228 5500 5500
Was unternimmt die Postbank für 
sicheres Online-Banking? Unsere 
Sicherheitsexperten werden Ihren 
Hinweis sofort prüfen und erfor-
derliche Maßnahmen einleiten, um 
Betrügern schnell das Handwerk zu 
legen. Die Postbank verbessert ihre 
hohen Sicherheitsstandards ständig. 
Alle Infos zu mobileTAN, chipTAN 
und BestSign finden Sie unter www.
postbank.de/sicherheitsverfahren 
Außerdem bietet die Postbank ein 
Überweisungslimit, das Sie an Ihre 
persönliche Bedürfnisse anpassen 
können. Nutzen Sie beispielsweise 
nie Auslandsüberweisungen? Dann 
setzen Sie Ihr Limit einfach auf 0! Zu-
dem hat die Postbank als erste Bank 
in Deutschland die Mail-Signatur ein-
geführt. Mit ihr können Sie sichere 
E-Mails der Postbank von gefälsch-
ten direkt unterschieden. Mehr zur 
Mail-Signatur lesen Sie unter www.
postbank.de/email-signatur.
Wichtiger Hinweis zu Kartensperren:
Dies ist eine automatische Mailbox. 
Kartensperren können hier nicht 
bearbeitet werden. Bei Verlust Ihrer 
Karte rufen Sie uns bitte sofort an:
+49/ 228 5500 5500.
Mit freundlichen Grüßen
Ihre Postbank
 
Der Anhang ist ein Foto um die Auf-
machung zu verdeutlichen da es 
auf den ersten Blick täuschend echt 
wirkt.

Andreas Reiss
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Bahrenfeld vor 44 Jahren. (1970)
Diese Schwarz-weiß  Aufnahmen machte damals der leider verstorbene  Sohn unseres Mitglieds Ursula Reents.

Der Woyrschweg zur Gasstraße 
hin. Noch jede Menge Platz auf der 
Straße. Wenige Autos. Kopfstein-
pflaster. Die Rotdorn-Bäume waren 
immer eine Pracht, wenn sie in 
voller Blüte waren.

Die „Bahrenfelder Bürgerstuben” 
befanden sich bis in die 90er Jah-
re im Bahrenfelder Kirchweg Ecke 
Händelstr. Das Haus wurde abge-
rissen. Heute steht da ein Neubau. 
Statt einer Gaststätte mit einer 
Treppe nach oben geht es heute ein 
paar Stufen nach unten. Seit vielen 
Jahren Sitz eines Tabak- und Zeit-
schriftengeschäftes.
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040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann

Kühle Schönheit.
Jeder Mensch wünscht sich ein ver-
zaubertes Fleckchen Erde, an dem er 
die Seele baumeln lassen kann. Mein 
Garten ist so ein wunderbarer Frei-
raum in dem sich Stress und Hektik 
in Heiterkeit und Gelassenheit ver-
wandeln. Eine Zauberlandschaft, die 
meine Fantasie beflügelt und mich 
die Welt mit anderen Augen sehen 
lässt, habe ich in der Regerstraße. 
Weil die Christrose schon um die 
Weihnachtszeit blühte, wurde sie als 
Orakel benutzt. Konkurrenzlos zeigt 
sie sich bis zum Frühling. Die Christro-
se umgibt eine geheimnisvolle Aura, 
weil sie inmitten von Eis und Schnee 
erblüht, während andere Pflanzen in 
winterliche Ruhe fallen. „Schön bist 
Du, Kind des Mondes” dichtete Edu-
ard Mörike über die Christrose, die 
mich zur winterlichen Jahreszeit mit 
ihren reinweißen Blüten und immer-
grünen handförmig geteilten Blät-
tern erfreut. (Siehe Titelseite der fe-
bruarausgabe) Die Staudenpflanze 
ist auch unter den Namen Nieswurz, 
Schneerose oder Lenzrose bekannt. 
Rechtzeitig um die Weihnachtszeit 
öffnen sich die wunderschönen wei-
ßen Blüten meiner Christrose (Hell-
borusniger) sofern kein Frost und 
keine Schneedecke vorhanden war. 
Ansonsten verschiebt sich die Blüte-
zeit um einige Tage oder manchmal 
auch Wochen und kann sogar bis 
in den Frühling reichen. Durch die 
ungewöhnliche Blütezeit gelangte 
die Christrose auch zum Ruf einer 
Orakelblume. Die Heimat dieser be-
liebten Gartenpflanze, die auch als 
Schneerose bekannt ist, sind die Al-
pen. Dort wächst sie auf Lehm und 
Kalkhaltigen Böden in lichten Bu-
chenwäldern und entfaltet ihre Blü-
ten erst im Frühjahr mit der Schnee-
schmelze. Mit dem dunkelsten Rot 
aller Arten kann die Purpur-Schnee-
rose (Helleborus purpuracens) bei 
mir aufwarten. Diese attraktive, 
circa 30 Zentimeter hohe Pflanze 
stammt vom Balkan und entfal-

Das Schleswig-Holstein-Modell im Schulgarten. Damals noch ein muß für 
die Schüler, vor Ort Heimatkunde zu betreiben und ein Anziehungspunkt 
für Schulgartenbesucher. Leider verfiel es mit der Zeit. Es fehlte das Geld, 
es aufrecht zu erhalten und so wurde dafür dann das heutige, wenig at-
traktive, mit Steinquadern stilisierte Modell „nachempfunden.”

Am Bahrenfelder Kirchenweg, vor der Brücke der S-Bahngleise auf der 
linken Seite in Blickrichtung Brücke stand dieses Haus der Familie Ahrens 
mit seinem wohl ersten Heimwerkermarkt, weit bevor es Praktiker und 
Konsorten gab. Für Bastler damals neben Leisten Müller ein Muß. Vor ca. 
20 Jahren gab die Familie auf und Hermes kaufte das Gelände. Vor der 
Holzhandlung war es eine Wäscherei. Hans-Werner Fitz
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfUnser Blatt

2. Korrektur vom 16.12.2013

Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18 · 22607 Hamburg

Telefon 040 - 89 69 81- 0 · Fax 040 - 89 69 81- 22 · www.simmon.de

Ob Verkauf, Vermietung, Gutachten, Verwaltung: 
Seit 1922 sind wir für unsere Kunden kompetente Wegbegleiter  

in allen Immobilienfragen – speziell in den Elbvororten.

Wir helfen Ihnen.
Nutzen Sie unsere Erfahrungen und Verbindungen.

Ihr Anruf genügt. Unser Besuch ist für Sie völlig unverbindlich.

Wer löst die Preisfrage?

Soll ich vermieten?

Soll ich verkaufen?

Mit welchem Erlös kann ich rechnen?

Was ist das?
Aus der Nähe wirkt alles ein wenig anders . .

Für die richtige Lösung verlosen wir unter den richtigen 

Einsendungen wieder 1 Flasche Wein. Lösung und Ge-
winner (hoffentlich) wieder in der nächsten Ausgabe.

Lösungen bitte wie immer schriftlich an die Redaktion 
(siehe Impressum) bis zum 14. des laufenden Monats

Lösung: 

Es handelte sich 
um eine Marone 
oder Edelkastanie.

Erklärung und 
eventueller Ge-
winner dieses mal 
in der nächsten 
Ausgabe.

Einladung
Tagesfahrt zur Rhododendronblüte nach Westerstede

Am Di. den 27. Mai planen wir eine Tages-Busfahrt in einem bequemen Reisebus  nach Westerstede im Ammer-
land in den privaten Rhododendronpark der Familie Hobbie. (bis zu 3 Rollatoren können mitgenommen werden)

Wir bitten schon jetzt um feste Anmeldungen, denn die Fahrt kann nur zu dem tollen Preis von 32,--durchgeführt 
werden, wenn wir den Bus mit mindestens 40 Personen  voll bekommen 

Im Preis enthalten ist die Fahrt,  der Eintritt .und das Mittagessen im angegliederten Rhodo-Café. 
(Putengeschnetzeltes in Currysahnesauce mit Reis) und einem Kaltgetränk.
Auf dem Rückweg werden wir in Bad Zwischenahn eine Kaffeepause ein-
legen.
Start wird 8 Uhr sein, die Rückkehr gegen 19 Uhr.
Der Rhododendronpark der Familie Hobbie ist seit vielen Jahrzehnten ein 
attraktives Ausflugsziel. 2013 feierte der Park sein 85 jähriges Bestehen.
Er ist Deutschlands größter Rhododendronpark und gilt unter Fachleuten 
zu Recht als einer der größten und schönsten Europas. 
Durch die Parkanlage führt ein 2,5 km langer Rundweg mit vielen Bänken 
zum Ausruhen und Verweilen.
Für einen gemütlichen Spaziergang auf dem Rundweg benötigt man ca. 90 Minuten.
Besonders reizvoll sind die geschredderten Wege im vorderen Bereich, auf denen Sie unter den bis zu 9m hohen 
baumartigen Rhododendron mit urwaldähnlichem Charme wandern können. 

Anmeldungen bitte möglichst bald  unter 891631 bei Familie Fitz

Gäste sind herzlich willkommen.
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Bankverbindung: Hamburger Sparkasse • IBAN: DE43200505501044249751  BIC: HASPDEHHXXX

Aufnahmeantrag
Ich möchte Mitglied im Bahrenfelder Bürgerverein werden

Name, Vorname Geb.-Datum Telefon

Straße PLZ Ort

Weitere Familienangehörige Eintrittsdatum

Name, Vorname Geb.-Datum Telefon

Straße PLZ Ort

Der Mitgliedsbeitrag für Einzelpersonen beträgt jährlich 30,68 Euro.
Für Ehepaare und Familienmitglieder beträgt der Mitgliedsbeitrag zusammen 46,02 Euro.
Der Beitrag wird jährlich zum Termin des Eintrittstermin immer für ein
volles Jahr erhoben.

Einzugsermächtigung (besonders einfach und kostengünstig)

Ich ermächtige den Bahrenfelder Bürgerverein, den fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto,

Konto-Nr.: , Kreditinstitut: , Bankleitzahl:

IBAN-Nr.:                              , BIC-Nr.:
bis auf Widerruf einziehen zu lassen.

Ort/Datum Unterschrift des Kontoinhabers

 Unterschrift für Beitritt

✂

„Ich will bleiben, wo ich bin!“ - ASB Hamburg startet mit Betreutem 
Wohnen zu Hause

Viele ältere Menschen möchten so lange es möglich ist, 
in ihren eigenen vier Wänden leben.  Dabei kann jedoch 
zeitweise die eine oder andere Unterstützung nötig 
werden.  Das „Betreute Wohnen zu Hause“ erleichtert 
mit praktischen Hilfen den Alltag älterer Menschen, 
sorgt für eine persönliche Betreuung und einen regel-
mäßigen Ansprechpartner, der umfassend informiert  
und bei Bedarf die nötige Hilfe organisiert.

„Häu� g wissen die Betroffenen nicht, welche Hilfen es 
gibt und wo sie diese erhalten. Und dann ist der Weg, 
diese Hilfe in Anspruch zu nehmen, oft sehr weit“,  weiß 
Matthias Lüschen, Abteilungsleiter der Sozialen Dienste 
beim ASB Hamburg.

Ganz nach individuellen Bedürfnissen und Wünschen hat 
der ASB Hamburg hierzu zwei Servicepakete zusammen-
gestellt, die durch weitere Leistungen ergänzt werden 
können. Für Senioren, die sich erst einmal orientieren 
möchten, wird das Kennlernpaket angeboten. Hierin ent-
halten sind eine umfassende Erstberatung, ein monatlicher 
Hausbesuch, die Organisation von Hilfen und Unterstüt-

zung im Krankheitsfall sowie eine jederzeit telefonische 
Erreichbarkeit.  Wer rundum versorgt sein möchte, ist mit 
dem Komfortpaket gut beraten. Neben den Leistungen 
des Kennlernpakets werden soziale Komponenten mit 
einbezogen, z.B. Einladungen zu regelmäßigen Veranstal-
tungen der ASB-Sozialstationen und Senioren-Cafés.  Das 
Komfortpaket enthält zudem einen Hausnotrufanschluss, 
der sofortige Hilfe im Notfall sicherstellt.

Jedes Paket kann um weitere Leistungen, wie z.B. ei-
nen Urlaubs- oder einen Medikamentenservice ergänzt 
werden.

„Ich will bleiben, wo ich bin“ ist eine Initiative des ASB 
Hamburg, die zunächst als Pilotprojekt im Hamburger 
Westen startet.

Informationen und Beratung erhalten Interessierte bei 
der Koordinatorin der Initiative, Anya Freese unter der 

Telefonnummer 040/41 43 71 30 oder über E-Mail:
bewo-zu-hause@asb-hamburg.de 

Ein Herz für  
den Teddy

Seit die Maitres Chocolatiers ( Scha-
ladenmeister )den Lind-Teddy ist 
er ein beliebtes Geschenk für Groß 
und Klein. Sein Erkennungszeichen 
ist die zarte Schokolade in der gol-
denen Hülle und ein rotes Herz am 
Band.  Wie viele Figuren von Lindt 
bekommt auch der niedliche Teddy 

sein rotes band um den Hals gelegt. 
Die Teddyfamilie wurde immer grö-
ßer.
Zwei kleine niedliche Teddys aus 10 
und 100 Gramm erblickten als erste 
ihrer Art das Licht der großen Welt. 
Vielleicht war der Weihnachtsmann 
der Auslöser, das die teddys einen 
großen Bruder bekommen haben, 
der gleich 200 Gramm auf die Waa-
ge brachte. Zusammen sind sie in-
zwischen eine richtige Teddyfamilie, 
denn es gibt ja noch viele Teddy-
freunde. Sie sind allesamt mit einer 
feinen Doppelmilchcreme für be-
sondere Leckermäuler gefüllt.( Der 
Autor ist selber einer ) Eine überaus 
glänzende Figur aus der Teddyfami-
lie macht die Teddy-Metalldose, die 
gefüllt ist. Bald ist schon wieder Os-
tern; die schönste zeit, um Freunde 
und seine Liebsten eine Freude zu 
bereiten.

Manfred Mischke

Lob der Frau Musika
(Martin Luther)

Die beste Zeit im Jahr ist mein,
da singen alle Vögelein,
Himmel und Erden ist der voll,
viel gut Gesang der lautet wohl.
5Voran die liebe Nachtigall
macht alles fröhlich überall
mit ihrem lieblichen Gesang,
des muß sie haben immer Dank.
Viel mehr der liebe Herre Gott,
10der sie also geschaffen hat,
zu sein die rechte Sängerin,
der Musika ein Meisterin.
Dem singt und springt sie Tag und Nacht,
seins Lobes sie nichts müde macht;
15den ehrt und lobt auch mein Gesang
und sagt ihm ein‘ ewigen Dank.

(Herausgefunden von Margrit Mischke)

tet ihre wunderschönen Blüten im 
März und April. Es ist auch die Zeit 
der Lenzrosen, die mit Winterlin-
gen, Schneeglöckchen und frühen 
Krokusarten erblühen. Im Angebot 
sind inzwischen gefüllt blühende 
Lenzrosen, die die natürliche Schön-
heit wiedergeben. Für mich bedeu-
tet es:
Der Lenz ist gekommen. 

Manfred Mischke


